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Abend Ausgabe

J halle Sonnabend den 1 September

Starke franzöſiſche Angriffe geſcheitert
Kuſſiſche Stellung erſtürmtRumänen aus einer

Der Kampf auf Tod und Leben
ehe t r r e ſeine nenng r elt und na r Kriegserklärunge Vegeinigten Staaten kann es in Deutſchland niemand

mehr überraſchen daß aus dem Pazifiſten ein Anhänger des
Krieges aus dem Verſöhnungsapoſtel ein Verkünder der

litik geworden iſt der die von ihm ſelbſt geprägte
Formel Frieden ohne Sieger und Beſiegte jetzt verwirft

Jn ſeiner Antwort an den Papſt der dieſe Friedens
formel ſich zu eigen machte ſpricht Wilſon nicht mehr von
dem Ausgleichsfrieden Er ſpricht vom Siege über Deutſch
land weil er Furcht hat vor der Herſtellung der alten
Kraft des deutſchen Volkes Er ſpricht von einem neuen

Kampf auf Tod und Leben vor deſſen Wieder
holung die Vereinigten Staaten bewahrt werden müßten

Nun iſt zwar der Kampf in den Wilſon mutwillig und
frevelhaft die Union geſtürzt hat etwas ganz anderes als
der Kampf gegen das damals wehrloſe Spanien dem die
Union ohne Rechtsgrund Kuba und die Philippinen ent
riß Deutſchland d ſich zu wehren und ſchwere Schläge
auszuteilen aber ein Kampf auf Tod und Leben iſt dieſer
Krieg für das Volk der Vereinigten Staaten nicht da dieſes
auch nach einer Niederlage in der Freiheit ſeines Handelns
von Deutſchland nicht beſchränkt werden wird und nicht be
ſchränkt werden kann und da Deutſchland die Möglichkeit
Eroberungen in den Unionſtaaten zu machen fehlt Da
gegen will Wilſon ausgeſprochenermaßen Deutſchland
einen fremden Willen aufzwingen indem er

e egierung und dem deutſchen Kaiſer
unmöglich ſei und indem er die Kriegsziele Frankreichs
Englands und ſelbſt die alten des zariſtiſchen Rußlands
trotz aller ſchönen Worte von dem Selbſtbeſtimmungsrecht
der Völker indirekt unterſtützt Oder glaubt Herr Wilſon
wirklich daß ſich Frankreich einem beſiegten Deutſchland
gegenüber in ſeinen Forderungen Beſchränkungen äuferlegen
laſſen würde daß England Erſatz für die zerſtörten Handels
beziehungen Deutſchlands leiſten gutwillig die deutſchen
Kolonien wiedergeben würde daß das Rußland Kerenſtkis
nicht nach dem BVosporus und Armenien griffe und Finn
land Kurland Litauen Polen und die Ukraine nicht
Satrapien blieben die der Knute irgendeines Tſchinownik
ob von Kerenſkis Kornilows oder eines Zaren Gnaden iſt

dabei gleich ausgeliefert würden Wer ſchützt dann Deutſch
land vor der Habſucht vor dem Haß und vor dem gelben
Neid der Nachbarn

Ein beſiegtes Deutſchland würde eine wehrloſe Beute
der gegen uns gerichteten Koalition ſein und mit ihm wür
den Oeſterreich Ungarn Bulgarien und die Türkei zer
ſtückelt und zerriſſen geknechtet und bedrückt werden Oder
denkt Herr Wilſon an einen Krieg der Vereinigten Staaten
für Deutſchlands Freiheit wenn es beſiegt am Boden liegen
würde Doch wahrlich nicht Jetzt iſt der Krieg nur
für Deutſchland und ſeine Verbündeten ein
Kampf auf Tod und Leben dann aber würde die
Union gegen England Japan Frankreich Rußland und
Jtalien wirklich um ihr Leben kämpfen müſſen

Es iſt in den Noten Wilſons und ſo auch in der Antwort
note an den Papſt immer ſo viel von den Garantien
die Rede die Deutſchland für ſeine Friedensliebe bieten ſolle
RNun Deutſchland hat in 43 Jahren friedlicher Arbeit gezeigt
daß es ohne Eroberungen ein Weltvolk werden
konnte daß es ohne Vergewaltigung anderer
Völker imſchaffensfrohen Wettbewerb auf
ſteigen konnte trotz ſchwerer Rüſtung die es tragen mußte
Wo iſt das Volk das gleiche Garantien bietet Es iſt ja oft
genug darauf hingewieſen was die Vereinigten Staaten
was England Rußland Frankreich Japan und Jtalien
durch kriegeriſche Handlungen durch die Gewalt der Waffen
an ſich riſſen Wer bietet Deutſchland nun die Garantien
dafür daß nach der Gründung von Wilſons Weltbund derLandhunger der Appetit nach fremde Hab und Gut bei un

ſeren heutigen Gegnern geſtillt iſt Vietet Wilſon ſie der
unter argliſtiger Täuſchung der Deutſchen und Jren ſeine
Wahl erſchlich Bietet ſie Herr Rooſevelt wenn er etwa
ans Ruder kommen ſollte BVietet ſie Poincara der jenen
berüchtigten und ſeltſamen Handel mit dem Zaren ſchloß
oder Lloyd Georye

Herr Wilſon ſagt uns Deutſchen Erſt müßt Jhr
Euere Regierungſtürzen Euere Regierungs
form ändern den Kaiſer und mit ihm wohl
das ganze Hohenzollernhaus verjfagen
dann gibt es Frieden Das iſt die Garantie dieer verlangt Sollte da nicht bei Wilſon gekränkte Eitelkeit
niedrige perſönliche Rachſucht gegen den Hohenzollern auf
dem deutſchen Kaiſe im Spiel ſein

Welchen Einfluß hat die Staatsform auf
Krieg und Frieden Wenn jetzt in Rußland die
Bolſchewiki am Ruder ſäßen die den Frieden wollen würde

ſchluß mit der deute

höhenſtellung geworfen

Aumtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 1 September

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern dauerte der ſtarke Feuerkampf in den
Dünen und beiderſeits von Ypern an Außer Vorfeld
gefechten keine Jnfanterietätigkeit

m Artois lebte nach ruhigerem Tag das Feuer vom
La Baſſse Kanal bis auf das ſüdliche Scarpe
Ufer am Abend auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Beim Gehöft Hurtebiſe und am Chemin des

Dames griffen die Franzoſen nach heftiger Artillerie
wirkung mit ſtarken Kräften an Anfänglicher Gelände
gewinn des Feindes wurde durch unſeren Gegenſtoß zurück
gewonnen um einige Grabenſtücke wurde die Nacht hindurch
erbittert gekämpft

Eine Anzahl Gefangener iſt in unſerer Hand geblieben
Vorſtöße des Gegners am Winterberg und ſüdlich

von Corbenny ſcheiterten verluſtreich
Vor Verdun ruhte tagsüber der Kampf in den Abend

ſtunden ſteigerte ſich die Tätigkeit der Artillerien in einigen
Abſchnitten wieder erheblich

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Ein Unternehmen bayeriſcher Sturmtrupps am Rhein

Marne Kanal hatten vollen Erfolg Außer blu
tigen Verluſten büßten die Franzoſen Gefangene ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplat
ront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
An der Dünag vor allem bei Jlluxt ferner bei Smorgon

und Varanowitſchi war geſtern die Gefechtstätigkeit trotz un
günſtiger Witterung lebhafter als ſonſtNördlich der Bahn Kowel Luck ſtellten unſere
Erkunder gute Wirkung unſerer Minenwerfer und Artillerie
in den feindlichen Gräben feſt aus denen Gefangene ge
borgen wurden

Unweit Tarnopol und Huſiatyn wurden ruſſiſche
Streifabteilungen im Nahkampf vertrieben

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls w Mackenſen
Jm Gebirge nordweſtlich von Focſani warfen deutſche

Truppen die Rumänen aus einer zäh verteidigten Höhen
ſtellung

Bei Maxineni am unteren Sereth brachen deutſche
und bulgariſche Sturmabteilungen in die ruſſiſchen
Stellungen ein machten die Beſatzung nieder und kehrten
mit einer großen Zahl von Gefangenen zurück

Mazedoniſche Front
Jm Cernabogen griff ein ijitalieniſches Bataillon

bei Paralovo an Deutſche Truppen warfen den Feind zu
rück und nahmen ihm Gefangene ab

Am Dobropolklje ſcheiterten mehrere ſerbiſche An
griffe weſtlich des Wardar franzöſiſche Vorſtöße vor den
Stellungen der Bulgaren

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Cadorna will die Entſcheidung
Der Züricher Tagesanzeiger meldet von der italie

niſchen Grenze Alle italieniſchen Reſerven
gehen nach und nach an die Front ab Aus Mai
land ſind die erſt vor 14 Tagen eingezogenen Rekruten eben
falls an die Front beordert worden Alle Militärkritiker
der Mailänder und Turiner Zeitungen ſtimmen darin über
ein daß Cadorna entſchloſſen ſei den Krieg
zum Abſchluß zu bringen und jetzt eine Ent
ſcheidung herbeizuführen

Verſteifung des öſterreichiſchen

Wiöerſtandes
Bern 30 Auguſt Die Stampa läßt ſich aus dem

Hauptquartier melden daß die Oeſterreicher ſeit zwei Tagen
auf der Hochebene von Bainſtzza im Abſchnitt Tolmein auf
den Höhen San Gabriele und San Marco und öſtlich Görz
hart gen Widerſtand leiſten da ſie Verſtärkungen an
Mannſchaften beſonders an Artillerie und Maſchinen
gewehren erhalten haben

Ja berichtet Corriere della Sera von der nt
Der Feind beginnt an vielen Stellen der Kampflinie zum
Gegenangriff überzugehen Die Wetterlage hat ſich weiter

h z Wene 7 eekre re eg za n Verſtärkungen beginnen zunehmenden
Guſinß auf die Entwicklung der Schlacht auszuüben

Wien 31 Augaſt Aus dem Kriegspreſſequartier
wird am 31 Auguſt abends mitgeteilt Am Jſonzo folgte auf
zweiwöchigen ununterbrochenen Kampf heute ein Tag ge

l ringer Gefechtstätigkeit

welcher Regierungsferm

ſie Herr Wilſon wirklich als Vertreter ihres Volkes aner
kennen Jn Griechenland hat die Entente den König ver
jagt ohne das Volk zu fragen Aengſtlich vermied man die
Neuwahl der Kammer weil Venizelos der Majo
rität nicht mehr ſicher war

Schließlich kommt es doch darauf hinaus Das Selbſt
beſtimmungsrecht des Volkes iſt gewahrt
wenn dieſes Volk das will was Wilſon will

Das deutſche Volk iſt aber nicht ſo ſchwach und klein wie
das griechiſche es iſt nicht abhängig vom amerikaniſchen
Dollar wie das ruſſiſche Es wird ſich daher von Wilſon nicht
vorſchreiben laſſen was es zu tun und zu laſſen hat Das
deutſche Volk gibtſichſeine Regierungsform
ſelbſt wenn es die Zeit dafür gekommen er
acht et Es weiß allein was ihm not tut und braucht Herrn
Wilſon als Befreier nicht

Die Bedingung die unſer Selbſtbeſtimmungsrecht
negiert macht alles andere hinfällig was Wilfon über ſeine
Kriegsziele geſagt hat Will er Zerſtückelungen wie ſie un
ſere Gegner wollen nicht verwirft er Gewalt und Zwang
bei jedem Volk dann war es wahrlich ein verkehrter Weg
den der Präſident der Vereinigten Staaten ging Nicht
mit ſondern nur gegen England Frankreich und Ruß
land ließ ſich dies Ziel erreichen Leider rückt die Antwort
den Frieden weit hinaus denn eine Unterwerfung des
deutſchen Volkes unter Wilſons Bedingungen iſt ausge
ſchloſſen Es würde völlige Aufgabe unſerer
ſelbſtändigen ſtaatlichen Exiſten ſein wenn
wir anderen das Recht einräumten zu beſtimmen unter

c 8 e Frte z n z Fefo zweifellos die anderen Verbandsſtaaten anſchließen wer

n zwingt uns daher den Kampf bis zur Entſchei
dung auf Für Deutſchland und ſeine Verbündeten iſt
es nun in der Tat ein Kampf auf Leben und Todl

D

Die Antwort Wilſons an en Papſt
VWIB Amſterdam 31 Auguſt

Die Antwort der amerikaniſchen Regierung auf die
Friedensnote des Papſtes hat folgenden Wortlaut

Jedes Herz das nicht durch den furchtbaren Krieg ver
blendet und verhärtet iſt muß durch dieſen rührenden
Appell Seiner Heiligkeit des Papſtes bewegt werden die
Würde und Stärke der humanen und edlen Beweggründe
empfinden die ihn veranlaßt haben und muß dringend
wünſchen daß wir den Pfad des Friedens einſchlagen
auf den er mit aller Ueberredungskunſt hinweiſt Aber es
wäre Torheit ihn einzuſchlagen wenn er nicht
wirklich zu den bezeichneten Zielen führte Anſere Antwort
muß ſich auf harte Tatſachen gründen und auf nichts anderes
Nicht nur ein bloßes Einſtellen des Kampfes iſt wünſchens
wert ſondern ein ſicherer und dauerhafter Friede Dieſer
Kampf auf Leben und Tod darf nicht noch einmal durch
gemacht werden und es muß Sache nüchternen Urteils ſein
das uns dagegen ſichern kann

Seine Heiligkeit ſchlägt im weſentlichen vor daß wir
zum

Status gaue ante bellnum
zurückkehren und daß eine allgemeine Verzeihung Abs
rüſtung und eine Verſtändigung der Nationen auf der Baſis
des Schiedsgerichtsprinzips ſtattfinden ſollen daß durch eine
eben ſolche Verſtändigung die Freiheit der Meere er
reicht und daß die territorialen Anſprüche Frank
reichs und Jtaliens das verwirrende Balkan
problem und die Wiederherſtellung Polenseinem verſöhnlichen Ausgleich überlaſſen werden ſollen wie
er in der neuen Atmoſphäre eines ſolchen Friedens möglich
wäre und daß dabei die Beſtrebungen der Bevölkerungen
deren politiſche Schickſale und Stammesverwandtſchaft dabei
in Betrocht kommen gebührend berückſichtigt werden Es iſt
offenkündig daß kein Teil v Problems durchgeführt

erden kann wenn nicht die Wiederheſtellung des Status
quo ante eine feſte und befriedigende Baſis daſür bildete

Das Ziel dieſes Krieges
iſt die freien Völker der Welt von der Bedrohung einer ge
waltigen Militärmacht zu befreien die durch eine unverant
wortliche Regierung geleitet wird die im geheimen eine
Weltherrſchaft plante die an die Durchführung dieſes
Planes ging ohne Rückſicht auf heilige Vertragsverpflich
tungen und die lange beſtehenden und wertgehaltenen Grund
ſätze internationaler Handlungsweiſe und Ehre die ihre

plötzlich ausführte ſich weder an die Schranken des Geſetzes
noch der Wahrhaftigkeit kehrte einen großen Kontinent mit
dem Blute nicht nur von Soldaten ſondern dem Blute ſchuld
loſer Frauen und Kinder und hilfloſer Armen überſtrömte
und jetzt als

enttäuſchter aber nicht beſegter Feind
von vier Fünfteln der Welt daſteht Dieſe Macht iſt nicht
das deutſche Volk ſie iſt die unbarmherzige Gebie

e Zeit für den Krieg wählte ihren Plan grauſam und

terin des deutſchen Volkes
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Es ſt witfere Sache nachzupriſfen wie e große
Volk unter ihre Gewalt gekommen iſt oder ſi mit zeit
weiliger Bereitwilligkeit der Herrſchaft ihrer Ziele unter
worfen hat Aber es iſt unſere Sache daß die Geſchichte der
übrigen Welt nicht länger von der Ausübung dieſer Macht
abhängig bleibt Sich mit einer ſolchen Macht durch einen
Frieden nach dem Vorſchlage Seiner Heiligkeit auseinander
zu ſetzen würde ſoweit wir ſehen können bedeuten daß ſie
ihre Kraft wiedergewänne ihre Politik erneuerte Es
würde die

Errichtung einer dauernden feindlichen Kombination von
Nationen gegen das deutſche Volk notwendig

machen das ihr Werkzeug iſt und dazu führen das neu
geborene Rußland im Kriege vielfachen heimtückiſchen Ein
miſchungen und der ſicheren Gegenrevolution preiszugeben

je durch alle ſchlimmen Einflüſſe verurſacht werden würde
an die die deutſche Regierung die Welt gewöhnt hat

Kann ein Friede auf die Wiederherſtellung ihrer Macht
und auf ihrein Ehrenwort begründet werden das ſie bei
einem Vertrage von verſöhnlichem Ausgleichscharakter ver
pfänden könnte Die verantwortlichen Stgatsmänner müſſen
ſetzt überall erkennen wenn ſie es nicht ſchon früher erkannt
Zaben daß kein Friede auf politiſchen und wirtſchaftlichen
Veſchränkungen ſicher ruhen kann die auf einem Racheakt
begründet wird noch den Zweck haben einige Nationen zu
begünſtigen und andere zu benachteiligen und zu lähmen

Das amerikaniſche Volk hat durch die Kaiſerliche Deutſche
Regierung

unerträgliches Unrecht
erlitten aber es wünſcht keine Repreſſalien gegen das
deutſche Volk das ſelbſt in dieſem Kriege den es nicht nach
eigener Wahl führt alles erduldet hat Die Amerikaner
glauben der Friede müſſe

auf den Rechten der Völker nicht auf den Rechten
der Regierungen

ruhen auf den Rechten der Völker groß oder klein ſchwach
oder mächtig auf ihrem gleichen Recht auf Freiheit und
Sicherheit der Selbſtregierung und auf einer auf billigen Be
dingungen gegründeten Teilnahme an den wirtſchaftlichen
Möglichkeiten die die Welt bietet das deutſche Volk
natürlich eingeſchloſſen wenn es die Gleichberechtigung an
erkennt und nicht nach Herrſchaft ſtrebt

Der
Prüfſtein eines jeden Friedensplanes

iſt daher folgender Veruht er auf dem guten Glauben aller
beteiligten Völker oder nur auf den Worten einer ehr
geizigen und intriganten Regierung einerſeits und einer
Gruppe freier Völker andererſeits Das iſt der Prüfſtern
der auf den Kern der Sache geht und angewandt werden
muß

Die Abſichten welche die Vereinigten Staaten in dieſem
Kriege verfolgen ſind der ganzen Welt und jedem Volke
bekannt bei dem die Wahrheit Zutritt hat ſie brauchen
nicht wiederholt zu werden Wir ſuchen keinerlei materielle
Vorteile Wir glauben daß das unerträgliche Unrecht das
in dem Kriege durch die raſende brutale Macht der
deutſchen Regierung geſchehen iſt

Genugtuung
finden muß aber nicht auf Koſten der Souveränität eines
Volkes ſondern vielmehr durch die Behauptung der Souve
ränität ſowohl der ſchwachen als der ſtarken Völker Eine
Schädigung als Straſe eine Auftei von Reichen und
die Aufſtellung des ſelbſtſüchtigen Grundſatzes wirtſchaftlicher
Ausſchließung halten wir für unzweckmäßig für ſchlimmer
als nutzlos und für keine geeignete Baſis irgendwelchen
Friedens vor allem eines m Friedens Dieſer muß
auf Gerechtigkeit Billigkeit und den gemeinſamen Rechten
der Menſchheit beruhen

Wir können das Wort der gegenwärtigen Beherrſcher
Deutſchlands nicht als Bürgſchaft für irgend etwas an
nehmen was dauernd gelten ſoll wenn es nicht durch den
beweiskräftigen Ausdruck des Willens und der Abſicht des
deutſchen Volkes ſelbſt unterſtützt wird ſo daß die Völker der
Welt gerechtfertigt wären es anzunehmen

Ohne ſolche Bürgſchaften kann kein Volk ſich Wbängis
machen von geheimen Ausgleichsverträgen von einem Ab
kommen über eine Abrüſtung von Verträgen um Schieds
gerichte an die Stelle der Gewalt zu ſetzen von Gebietsrege
Jungen und Wiederherſtellung der kleinen Nationen wenn
ſolche mit der deutſchen Regierung abgemacht würden Wir

200 Jahre Kadettenkorps
Zum 1 September

Auf Befehl des Königs Friedrich Wilhelm J wurden am
1 September 1717 die aus der Zeit des Großen Kurfürſten
beſtehenden Kadettenkompagnien ſowie die kleinen Kadetten
gakademien von Berlin Küſtrin Kolberg und Magdeburg
zum Königlich Kronprinzlichen Corps des Cadets ver

Damit waren die Grundlagen für das heutige Ka
dettenkorps gelegt worden Als Aufenthaltsort wurde den
110 Kadetten die ſich an dem genannten Tage in Berlin
einfanden der Hetzgarten angewieſen d h ein Haus in
der Gegend der heutigen Neuen e wo ſpäter
das Kadettenhaus wurde Das Jntereſſe und Wohl
wollen das Friedrich Wilhelm I der jungen Kadettenanſtalt
zollde tndem er ſich z B als ihren Oberſten bezeichnete und
dem Kadettenkorps eine Fahne verlieh die heute noch ge
tragen wird und die älteſte Fahne der Armee nachweislich

ließ die junge Anſtalt bald erheblichen Zuſpruch beſon
ders von ſeiten des Landadels finden Dazu mochte auch
der Amſtand beitragen daß der junge Kronprinz der ſpätere
große Preußenkönig an dem militäriſchen Unterricht des
Kadettenkorps teilnahm

Auch als Friedrich der Große den preußiſchen Thron be
ſtiegen hatte ließ ſeine Fürſorge für das Kadettenkorps die
er bereits als Kronprinz bekundet hatte nicht nach Per
fönlich gab er Leitſätze für die Erziehung und den Unterricht
der Kadetten wählte ſelbſt die Kommandeure des Kadetten
korps aus und errichtete den Reubau des Kadettenhauſes
aus dem bis zum Jahre 1878 wo die Ueberſiedlung nach
Lichterfelde erfolgte eine endloſe Zahl e Offizierehervorgegangen iſt Der Alte Fritz hat noch ſelbſt den Lyn
für ſeine Fürſorge um das Kadettenkorps ernten können
Der Offizierserſatz den ſeine ſchlachtgewohnten Armeen b
nötigten wurde ſtets dem Kadettenkorps entnommen un
Friedrich der Große konnte ſicher ſein in dieſen jungen Offi

teren bis in den Tod getreue Diener und Helfer zu finden
Sogar das Ausland ſchien die Bedeutung dieſer preußiſchen

Offigierſchule zu kennen Denn als die Ruſſen ſich im Oktober
1760 für kurze Zeit zu Herren von Berlin gemacht hatten
da ſchleppten ſie beim Abzuge die im Kadettenkor

a nrinernitgrt

note ſchreibt die Voſſ Ztg i a

uge urückgebliebenen jugendlichen Zöglinge im Alter bis zu 11 Lahren

würden efnige neue Beweiſe für die ten der n
Völker der Mittelmächte abwarten Gott gebe daß dieſe
bald und dergeſtalt gegeben werden daß ſie das Vertrauen
aller Völker auf den guten Glauben der Nationen und die
Möglichkeit eines vertraglich geſchloſſenen Friedens wieder

herſtellen egez Robert Lanſing Staatsſekretär

Die franzöſiſche Preſſe zur Note Wilſons
Genf 31 Auguſt Die Antwortnote Wilſons an den

a wird von der franzöſiſchen Preſſe nur wenig
eſprochen aber die wenigen Kommentare laſſen deutlich er
kennen daß vor allem die Erklärung Wilſons daß er nicht
mit der deutſchen Regierung und dem deutſchen Herrſcher
hauſe unterhandeln könne den allergrößten Ein
druck gemacht hat und mit lebhafter Befriedi
gung e wirdies ſei ſo erklären die Blätter durchaus berechtigt
denn man könne doch nicht erwarten daß die Entente mitjenen Frieden ſchließen könne die fie chmählich be
trogen und die Verträge wie Papierfetzen behandelte
Wilſon habe ganz klar geſehen Er wiſſe daß ein Friede
mit dem jetzigen Regime in Deutſchland eine Feſtigung des
preußiſchen Militarismus herbeiführen müßte Eben das
wollen die Vereinigten Staaten nicht Wilſon wolle ein
friedliches Deutſchland Auch die Franzoſen ſchlöſſen ſich
dieſem Streben an das aber nur verwirklicht werden könne
wenn Amerika unermüdlich mit den Verbündeten in Europa
um den Sieg des Rechtes arbeite Der Petit Pariſien
ſchimpfſt ſehr heftig gegen die deutſche Regierung und ſchreibt
dann zum Schluſſe daß Wilſon ganz deutlich erklärte unter
welchen Bedingungen nützliche Friedensunterhandlungen an
gebahnt werden könnten Das deutſche Volk nicht mehr
die deutſche Regierung müſſe Figen daß es den Willen
Wilſons erkannt habe Die weitere Pariſer Preſſe
beſchränkt ſich vorläufig auf die Wiedergabe der Note dürfte
aber morgen in ihren h genau dasſelbe ſagen
wie die beiden genannten Blätter heute Die Libertés be
nutzt noch den Anlaß der Rede Poincarés in Verdun um
den franzöſiſchen Staatsmännern den Rat zu geben i
ihren Handlungen von der Energie Wilſons leiten zu

in

aſſen
in Frankreich werde ja viel geredet aber nicht viel len

Jtalieniſche Preſſeſtimmen
Bern 31 Auguſt Die italieniſche Preſſe erklärt ſich

mit der Antwortnote gern an den Papſt vollſtändig ſoli
dariſch Corriere della Sera ſagt dieſe könne im Vatikan
nicht verletzend ren werden Secolo hebt hervor
der Friede dürfe künftig nicht von Diplomaten aus der euro
päiſchen Karte hergeſtellt werden ſondern müſſe ein er
licher Friede der im Kriege gereiften Völker ſein Es ſei
zu hoffen daß auch das deutſche Volk in Wilſons Einladung
hierzu die einzig mögliche Löſung erkennen werde Obſer
vatore Romano hatte bereits vor der Veröffentlichung der
Note amtlichen Auftrag erhalten einen Artikel zu ſchreiben
in dem der päpſtliche Schritt durch die früheren Friedensbot
ſchaften Wilſons gerechtfertigt wird Der vatikaniſche Be
richterſtatter des Secolo glaubt die Note
der vom Vatikan geplanten Friedensbewegung alle Wirk
ſamkeit genommen

Eine deutſche Stimme
Zur Antwort des Präſidenten Wilſon auf die Papſt

Wahrſcheinlich weiß der
Präſident noch nichts von den Generalen Suchomlinow und
Januſchkewitſch über die wirklichen Vorgänge die zum Aus
bruch des Krieges geführt haben ſonſt würde er zum Min
deſten ſeine Taktik geändert haben
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Die Fintwort der Mittelmächte in Sicht
c B Konſtantinopel 31 Auguſt Wie in hieſigen gut

unterrichteten diplomatiſchen Kreiſen verlautet zeigt ſich die
Pforte gegenüber dem Friedensvorſchlag des ſtes ſehr
entgogenkommend und ihre Antwort dürfte zugleich mit der
der anderen verbündeten Regierungen in einigen Tagen be
kanntgegeben werden

Bryan wird zum Kriegsprediger
WIB London 31 Auguſt Wie ſich Reuter aus New

Vork berichten läßt wirbt Bryan der bisher einer der her

ſchonungslos mit ſich fort um dem Preußenkönig einen Teil
ſeines Offiziernachwuchſes zu entziehen Als dieſe ver
ſchleppten Kadetten zwei Jahre ſpäter endlich zurückkehren
konnten da waren 13 von ihnen den Strapazen der Gewalt
märſche unterlegen Wie groß die Zahl der Offiziere
weſen iſt die ihr Leben auf dem Felde der Ehre für Friedrich
den Großen dahingegeben haben läßt ſh heute nicht mehr

e ermitteln aber ſicherlich iſt dieſe Zahl nicht gering
geweſen

Die Erbſchaft die Friedrich der Große ſeinen Nachfolgern
in dem Kadettenhauſe übergab wurde von dieſen treulich
behütet und verwaltet Unter Friedrich Wilhelm III wurde
das adlige Kadettenkorps ſchlechtweg das Königliche Ka
dettenkorps indem die ilitärreorganiſationskommiſſion
unter dem Vorſitz von Scharnhorſt ein Reglement über die
Beſetzung der Stellen der Portepeefähnriche und über die
Wahl zum Offizier erl wonach auch i irre die

nügende Kenntniſſe verfügten ſich die Pforte des
Kadettenhauſes öffnete

Jnm Jahre 1809 wurde die bereits ſeit längerer Zeit in
Stolp errichtete Zweig Kadettenanſtalt nach Potsdam ver
legt Auch in Culm war bereits eine ſolche Nebenanſtalt
entſtanden die ſpäter nach Köslin verlegt wurde Damit
aber iſt die der Zweiganſtalten der Berliner Haupt
kadettenanſtalt noch nicht erſchöpft Nach 1815 kamen viel
mehr noch Wahlſtatt und Bensberg ſowie nach 1866 Plön
Oranienſtein Karlsruhe und Naumburg hinzu

ſrg endlos iſt die r der berühmten Militärs und
Heerfithrer die aus den Kreiſen des Königlich Preußiſchen
Kadettenkorps hervorgegangen ſind Nur die bedeutendſten
Erſcheinungen können hier Erwähnung finden Der im 66er
und 70er Feldzug wirkende General von Franſecky ferner
der Feld marſchall Graf Roon der General von Verdy weiter
Colmar von der Golz der verſtorbene ſowie Generaloberſt
von Falkenhauſen der artige Generalgouverneur von

nfingen LuBel d weite dendo ießle pe e waren denn v
und ſte amr mit werden ſſcherlich ſoweit nall den anderen Tauſenden Offizieren die aus dem

adettenkorps hervorgegangen ſind und heute fürs Vater
land kämpfen gern am Ju des Kadettenkorps ihrer
Erziehun ſtalt gedenken dieſchweren ebenstampf verliehen hat

v dſten Friedensanhänger in Amerfka war jetzt fürſperre n e Anſprache in Chicago ſoll er geſagt
haben je mehr man für den Frieden ſei deſto loyaler müſſe
man die Regierung unterſtützen da dies das einzige Mittel
ſei um die Ankunft des Friedens zu beſchleunigen Der
Krieg könne nur mit einer Niederlage Deutſchlands enden

Rußland

Moskau doch für Fortſetzung des Krieges
T V Lugano 31 Auguſt Wie aus Moskau be

richtet wird beſchloß die Nationalverſamm
lung einſtimmig die Fortſetzung des
unter beſonderer Hervorhebung des Programms des Ober
befehlshabers Kornilow Sogar von extremen Revoluttv
nären wie Parinkow und Filolenko ſei die Entſchließung
angenommen worden

Auflöſung der Duma
cB Kopenhagen 31 Aug Politiken meldet auf Grund

einer Mitteilung von Utro Roſſij die Regierung habe die
Auflöſung der Duma beſchloſſen Politiſche Kreiſe ſeien auf
dieſen Schritt Kerenſkis bereits vorbereitet

Mit Kanonen und Maſchinengewehren
Wien 31 Auguſt Wie die Reichspoſt meldet ver

öffentlicht die ruſſiſche Preßkorreſpondenz ohne Kommentar
folgende Mitteilung Der Oberbefehlshaber des Moskauer
Militärbezirks hat folgenden Tagesbefehl erlaſſen Die
Garniſonen von Niſchny Nowgorod Lipeztk und Jclez ſind
der finſteren Kräfte unterlegen Behördliche Organiſationen
wurden geſtürmt man raubte vergewaltigte und verweigerte
den g Als Vertreter der repolutionären Demo
kratie Rußlands entſchloß ich mich die Freiheit mit Waffen
u verteidigen mit Kanonen und Maſchinengewehren habeh die Eegenrevolution in Niſchny Nowgorod erbarmungs

los unterdrückt Schmach und Schande den Verrätern Wehe
denen die zur Anarchie aufreizen

Rücktritt des erſten zkrainiſchen Miniſterrates
T U Krakau 31 Auguſt Wie der hieſige Czas über

die politiſchen Verhältniſſe der Ukraine berichtet verſchärfen
ſich deren Beziehungen von Tag W Tag Das Sekretariat
der Ukraine hat infolge der abweiſenden Stellung der neuen
ruſſiſchen Regierung ſein Amt niedergelegt Dieſes Ereig
nis hat große Erregung hervorgerufen An die Spitze der
Vorläufigen Regierung iſt der Sozialiſt Riagzow geſtellt
worden der ſich für die Unabhängigkeit der Ukraine ſchoy
beſonders hervorgetan hat

Die ſtaatsrechtliche Gleichberechtigung der Frauen in
Rußland

WTB Petersburg 30 Auguſt Meldung der Petersb
Telegr Agentur Eine Verordnung der Vorläufigen Re
gierung beſtimmt daß Frauen unter denſelben Bedingungen
wie Männer zu allen Staatsämtern zugelaſſen werden

Weniger Vrot in Petersburg
Nach einer Meldung des Aftonbladet aus Haparanda

ſind die Brotanteile in Petersburg herabgeſetzt worden
Man rechnet mit einer weiteren Verkleinerung Der Grund

dafür ſoll die Hungersnot im Wolgagebiet ſein

Von der Weſtfront

Die Krbeiter unö Soldatenräte in England
verboten

T V London 31 Auguſt Lord Derby hat ange
ordnet daß die eben gebildeten Arbeiter und Soldatenräte
in England innerhalb zweier Wochen aufgelöſt werden
müſſen Zuſammenkünfte ſollen nicht mehr ſtattfinden Alle
Offiziere müſſen das Fortbeſtehen der Arbeiterausſchüſſe un
verzüglich melden

Die Londoner Mehrheit für Stockholm
RNotterdam 31 Auguſt Der Nieuwe Rott Cour

meldet aus London Die Mehrheit der Teilnehmer an der
Londoner Sozialiſtenkoenferenz iſt für die Teilnahme an der

Kunſt und Wiſſenſchaft
Jgernes Schuld ein Kammerſpiel in vier Akten von

Max Pulver wurde ſoeben vom Hoftheater in München zur
Uraufführung erworben

Eine Komödie von Dr Kurt Mühſam Der Lebens
retter ein Kriegsbild aus dem Zeitungsleben wurde vom
Neuen Theater in Frankfurt a M zur Aufführung erworben

Das neue Schauſpiel von Ludwig Biro Hotel Jmpe
rial nach dem Roman Hotel Stadt Lemberg das wie
wir berichteten von Direktor Jamo zur Aufführung im
Theater in der Joſefſtadt angenommen wurde wurde von der
Zenſur verboten

Deutſche wiſſenſchaftliche
Afghaniſtan Der bayeriſ
mayer der ſich ſchon 19

Arbeit in Perſien und
Hauptmann O Nieder

13 auf einer Forſchungsreiſe
in Perſien bewährte hat auch im Kriege zu Forſchungszwecken
in Afghaniſtan geweilt Gemeinſam mit dem inzwiſchen
nach Deutſchland zurückgekehrten Legationsſekretär v Hentighat er dann ſeine Expedition a nach Kabul der Haupt
ſtadt von Afghaniſtan geführt iedermayer hatte dabei
viele Hinderniſſe von indi cher und ruſſiſcher Seite zu über
winden Unter großen Gefahren gelang es ihm wie Peter
manns Mitteilungen berichten in dieſem Jahre durch
RuſſiſchTurkeſtan und durch die perſiſche Provinz Choraſſan
den Ausgangspunkt Teheran wieder zu erreichen ünd von
dort über Kermanſchah durch e eee 233 Deutſchland
n Von Einzelheiten dieſer zefe rlichen Reiſe
nun während des Krieges noch nicht Bericht erſtattet werden

e verhindern gegenwärtig auch noch eingehen
dere Mitteilungen über die wiſſenſchaftlichen Arbeiten die
Hauptmann Niedermayer während dieſer Reiſe ausgeführt
hat ſie erſtrecken ſich auf archäologiſche Forſchungen und topo
graphiſche Aufnahmen in Gebieten die an Ueberreſten aus
der griechiſch baktriſchen und der ſpäteren iſlamitiſchen Kul

tu reich ſind und auch bisher von ruſſiſchen und enga h ä wenig unterſucht worden
Alfred Kerrs geſammelte Werke erſcheinen im nächſten

Monat bei S Fiſcher in ſieben Bänden von denen fünf
hnen die Rüſtung für den rkritiken zwei Bände ſonſtige Dichtungen unter demTitel Verweile doch Du biſt ſo ſchon enthalten
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